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(54) Elektrische Steckvorrichtung bzw. Steckverbindung

(57) Dargestellt und beschrieben ist eine elektrische
Steckvorrichtung, insbesondere für I/O-Schnittstellen
an Mobiltelefonen, Kleincomputern od. dgl. Geräten, die
eine Gerätebuchse zur Aufnahme der insbesondere als
Stecker wie z.B. Geräte- oder Kabelstecker ausgebilde-
ten Steckvorrichtung umfassen, wobei die Steckvorrich-
tung einen Isolierstoffkörper und eine Vielzahl von, in
wenigstens einer Kontaktreihe angeordneten Kontak-
ten (34,35) mit Kontaktzonen (42) zur elektrischen Kon-
taktierung von Kontakten (14) der Gerätebuchse um-
fasst, wobei die als Flachkontakte ausgebildeten Kon-
takte jeweils einen Leiteranschluss-Abschnitt (36,37);
einen Einspannabschnitt (38,39) und einen federnden,
die Kontaktzone aufweisenden Kontaktschenkel
(40,41) in bezüglich der Steckrichtung der Steckvorrich-
tung aufeinander folgender Anordnung aufweisen und

mit ihren Schmalkanten nebeneinander angeordnet
sind. Erfindungsgemäß sind zumindest die Einspann-
abschnitte (38,39) je zweier in einer Kontaktreihe auf-
einander folgender Kontakte in unterschiedlichen Ebe-
nen angeordnet, während die Kontaktschenkel der Kon-
takte der Kontaktreihe ihre Kontaktzonen in derselben
Ebene aufweisen. Der wesentliche Kern der Erfindung
besteht demnach darin, die Einspannabschnitte (sowie
ggf. die Leiteranschluss-Abschnitte) der Kontakte in der
Steckvorrichtung in wenigstens zwei Ebenen unterzu-
bringen. Daraus resultiert vor allem der Vorteil, dass die
Einspannabschnitte (38,39) relativ breit und somit, ins-
besondere auch im Interesse der aufzubringenden Kon-
taktfederkräfte, stabil ausgeführt und besonders sicher
im Isolierkörper (33) der Steckvorrichtung gehalten bzw.
verankert sein können.
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